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Kann man Alkoholkranke auf der Stra-
ße oder in einer Gaststätte erkennen? 
Als Außenstehender kann man das im-
mer nur vermuten aber nicht wissen.

Die meisten Leute haben ein 
typisches Bild von Alkoholi-
kern. Das sind die Personen, 
die schon am frühen Morgen 
am Bahnhofskiosk mit einer 
Flasche Schnaps in der Hand 
anzutreffen sind. Oft auch als 
Penner bezeichnet.   Es gibt 
aber in jeder Schicht Alkoho-
liker.  

Man stellt sich vor, geht in 
eine Kneipe. Es sind 5 Leute 
am Tisch, alle trinken Alkohol. 
Mal angenommen, dass auch 
allen schon anzumerken ist, dass sie ein 
paar Gläser getrunken haben. Sind nun 
alle Alkoholiker?

Nein, das muss nicht sein.   Nicht alle 
Leute, die jeden Tag ihr Bier trinken, 

müssen ein Alkoholproblem haben.  Es 
kommt auch auf den Grund an, warum 
man trinkt. 

An diesem Tisch sitzt auch Klaus. Klaus 
trinkt jeden Tag nach Feierabend sein 
Bier. Ob Klaus ein Problem mit dem 
Alkohol hat, wird er daran merken, ob 
er auf sein Feierabendbier auch ohne 
Probleme verzichten kann. Ob er also 

mal längere Zeit darauf verzichten 
kann oder mal anstatt 4 Bier nur 1 
Bier trinkt.  Und falls Klaus dann Pro-
bleme hat, wenn er auf sein Bier ver-

zichten muss (schlechte Laune, 
Schweißausbrüche, Zittern), 
wird er es nicht erzählen.
Ein Außenstehender kann also 
nicht erkennen, ob jemand 
alkoholkrank ist. Ihm kann ein 
unnormales Trinkverhalten 
auffallen, aber abhängig oder 
nicht, das kann er nicht beur-
teilen.   Das können dann nur 
nähere Verwandte, Bekannte 
und Lebenspartner. Denn diese 
bekommen mögliche Entzugs-
erscheinungen mit. 

Meistens aber auch nur Angehörige, 
die sich zu mindestens ein bisschen 
mit der Alkoholkrankheit auskennen. 
Denn Alkoholiker können Entzugser-
scheinungen überspielen oder begrün-
den das anders (Gesundheit, Stress). 

Alkoholiker als Außenstehender erkennen

Reden Frauen mehr als Männer? 

Schon gewusst…?

Nein. Vertreter beider Geschlechter sprechen täglich rund 16.000 Wörter. Bislang glaubten sogar Wissen-
schaftler, dass Frauen deutlich redseliger seien als Männer. Doch eine Langzeitstudie in den USA mit fast 400 
männlichen und weiblichen Teilnehmern ergab, dass die Zahl der gesprochenen Wörter sich nicht unter-
scheidet. Enorm groß sind dagegen die Unterschiede zwischen Plaudertaschen und Schweigern. Kommunika-
tive Menschen kommen auf mehr als 40.000 Wörter am Tag, die Stillen pressen kaum mehr als 500 hervor... 

Brauchen alte Menschen weniger Schlaf als junge?

Die Vermutung hält sich hartnäckig,  kann aber wissenschaftlich nicht bestätigt werden. Alte Menschen schlafen nicht 
weniger als junge Menschen, sondern durchschnittlich genauso lange.  Allerdings wacht der Großteil von ihnen – und 
daher dürfte der Eindruck herrühren wesentlich früher auf. Da sie abends meist aber auch früher ins Bett gehen und 
über den Tag die eine oder andere kurze Schlafpause einlegen, kommen sie in Summe trotzdem auf gleich viel Schlaf wie 
junge Menschen. Im Schnitt sind das in Österreich acht Stunden und fünf Minuten täglich.
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Liebe Freunde,  Angehörige!

Ein kurzer Blick zurück

Das vergangene Jahr 2011 war nicht gerade das glücklichste in unserer Club-Geschichte. Massive finanzielle Einspa-
rungen der Stadt Linz haben uns sehr in Bedrängnis gebracht und dies hat wiederum zu Spannungen in der Vereins-
verwaltung geführt. Unstimmigkeiten und übertriebene Vereinsmeierei waren die Folge und dies ist das schärfste 
Gift für jede Gemeinschaft.

Einige Freunde haben uns durch diese Umstände verlassen. 

Es ist immer schwierig den Begriff Verein und Selbsthilfe auseinander zu halten.

Verein bedeutet meistens Geltungsbedürfnis – Kompetenz-Missbrauch und Dominanz. Selbsthilfegruppe bedeutet 
aber Hilfe zur Selbsthilfe – ein „Miteinander und nicht Gegeneinander“.

Ich lade daher alle unsere Freunde herzlichst ein, kommt zurück zur Gemeinschaft – zusammen sind wir stark und 
bilden eine große Familie.

In diesem Sinne wünsche ich Euch ein  glückliches,  gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2012
   Ich freue mich auf ein Wiedersehen!

   Helmut

Zitate berühmter Persönlichkeiten:

Es hat keinen Sinn, Sorgen in Alkohol ertränken zu wollen, denn Sorgen sind gute Schwimmer. 
(Robert Musil)

Es gibt ebensowenig hundertprozentige Wahrheit wie hundertprozentigen Alkohol. 
(Sigmund Freud)

Alkohol konserviert alles, ausgenommen Würde und Geheimnisse. 
(Robert Lembke)

Die Kunst ist, einmal mehr aufzustehen, als man umgeworfen wird. 
(Winston Churchill)

Wer einen Fehler gemacht hat und ihn nicht korrigiert, begeht einen zweiten. 
(Konfuzius)

Der Schwache kann nicht verzeihen. Verzeihen ist eine Eigenschaft des Starken. 
(Mahatma Gandhi)

Zwei Dinge sind unendlich, das Universum und die menschliche Dummheit, aber bei dem Universum bin ich mir 
noch nicht ganz sicher. 
(Albert Einstein)

Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren. 
(Bertolt Brecht)

Mich erstaunen Leute, die das Universum begreifen wollen, wo es schwierig genug ist, in Chinatown zurechtzu-
kommen. 
(Woody Allen)



4 GEA Club aktuell

GEACLUB Linz 
Robert Gerstmayr Linz, 1. Dezember 2011 
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Auswertung Fragebögen 

Wir haben der Zeitung Oktober 2011 einen Fragebogen beigelegt, um die Meinungen der Club-
mitglieder und am Club Interessierten zu einigen Themen zu erfragen. Die Zeitung wurde an ca. 300 
Adressen versendet und wir haben 10 (zehn) ausgefüllte Fragebögen zurückerhalten. Das ist ein sehr 
geringer Rücklauf und die Ergebnisse der Auswertung sind nicht repräsentativ, daher kann die 
Auswertung nicht die Meinungen aller Clubmitglieder widerspiegeln, sondern eben nur zehn 
Einzelmeinungen. Trotzdem können wir nützliche Erkenntnisse  daraus ziehen. Nun zur Auswertung 
der Fragen im Einzelnen: 
 

1. Clubziele 
Am Wichtigsten ist den Antwortern1 die Erhaltung der 
Abstinenz, danach folgen Beratung und Förderung der 
Gemeinschaft. Das wenigste Interesse fand die Frage nach 
neuen Einrichtungen. Ein Antworter hat die Schaffung 
eines Sozialfonds vorgeschlagen. Hier ist zu fragen, 
welche Aufgaben ein Sozialfonds haben und wie er 
finanziert werden soll.  
 
 
 
 

2. Erhaltung der Abstinenz 
Hier reihten die Antworter die Motivation und die 
Aufklärung an erster Stelle. Ein Antworter fand, man sollte 
`negative Beispiele´ anführen, ein anderer meinte, man sollte 
die sozialen Konsequenzen (beruflicher Abstieg, 
Auseinanderbrechen von Beziehungen usw.) des Trinkens 
mehr diskutieren. 

 

3. Beratung 
Die Anworter hielten hier die psychologische und 
medizinische Beratung für das Wichtigste. Danach folgen die 
soziale und die rechtliche Beratung.  

 

 

                     
1 Meint männliche und weibliche Personen, die den Fragebogen beantwortet haben. 
  

                                                      
1 Meint männliche und weibliche Personen, die den Fragebogen beantwortet haben. 
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4. Einrichtungen 
Für wichtig wurde erachtet, einen Nichtraucherbereich 
einzuführen, weiters wurde die Einführung einer 
Videothek/Fernsehen und einer Bibliothek auch als wichtig 
erachtet. Es ist zu beachten, dass hier nur eine Minderheit 
von zehn Mitgliedern spricht! 

 

5. Mitgliederzahl 
 

7 Antworter würden formelles Mitglied werden, 2 nicht - 5 
Mitglieder würden einen monatlichen Mitgliedsbeitrag von 
10 € zahlen, zwei einen von 5 Euro. 

 

 

6. Freizeitaktivitäten 
Am wichtigsten war den Anwortern das wöchentliche 
Treffen, danach folgte der Vorschlag, Ausflüge am 
Wochenende durchzuführen sowie Exkursionen, Reisen und 
sonstige Aktivitäten. 

 

 

 

7. Bildungsprogramme 
Die Antworter sind am meisten an psychologischer und 
medizinischer  Bildung interessiert. Weniger Interesse fand 
Weiterbildung in kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht. 

 

 

8. Standort 
Die Antworter sind größtenteils mit der Verkehrslage des Clubs zufrieden (7), gegenüber 3 
Antwortern, die den Standort wegen der nicht zentralen Verkehrslage nicht gut finden. 
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Sparrunde

                   

GEACLUB Linz 
Robert Gerstmayr Linz, 1. Dezember 2011 
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9. Statistische Daten 
 Das Durchschnittsalter der Antworter lag bei 57,5 Jahren, sie sind vorwiegend männlich (7) und leben 
in einer Beziehung (7). Sie sind seit knapp zwei Jahren abstinent (zwei seit mehr als 20 Jahren) und 
mehrheitlich Pensionisten (sechs; drei Arbeiter und ein Angestellter). 

 

10. Eigene Gedanken 
a) Ein Antworter kritisierte den Zigarettengestank, möchte bei Ausflügen dabei sein, und lehnte 

die `Grüppchenbildung´ im Club ab. 
b) Ein Antworter übte lange und heftige Kritik an der `Welt´ mit ihrer Geldgier und sparte in 

seiner Kritik auch die Ärzte nicht aus! 
c) Ein Antworter stellte fest, dass er im Club `neu´ ist, sich jedoch ausgegrenzt fühlt. Er schlägt 

vor, dass sich der Club mehr um die Neuen kümmern soll. 
d) Ein Antworter schlägt Aktivitäten vor: 

- Gemeinsame Theaterbesuche 
- Lieder singen 
- Kleine Wanderungen unternehmen 
- Ins Moviemento gehen 
- An Dienstagen Hintergrundmusik machen 
- Bastelkreis einrichten. 

Weitere Vorgangsweise 
Wir können nun darangehen, die Anregungen und Meinungen der Befragung zu konkreten Projekten 
weiterzuentwickeln. 

R. Gerstmayr 

  

 

Woher kommt die Redewendung „Die Gelegenheit beim Schopfe packen“?
 
Mit der Redewendung drücken wir heute aus: Einen einmaligen, günstigen Augenblick schnell und 
entschlossen nutzen. 
Das geht zurück auf den griechischen Gott Kairos, jüngster Sohn des Zeus. Er wurde in Olympia 
kultisch verehrt. 
Kairos war nur vorne mit einer Haartolle ausgestattet und hatte hinten eine Glatze. Außerdem war er mit 
Laufschuhen bekleidet und hatte Sporne an den Füssen, damit er schneller weg sein konnte und man ihn 
nicht noch einholen konnte. 
An jenem Haarschopf konnte man also den Gott Kairos bzw. „den günstigen Augenblick“ gut fassen, 
worauf unsere Redewendung „Die Gelegenheit beim Schopf packen“ zurückgeht.  
 



 

Termine und Ankündigungen
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Lebensberaterin

17 . Jänner 2012

21 . Februar 2012

20. März 2012

Sparrunde

                   lauf
ende Einz

ahlungen:

Moderierte Diskussionsrunde zu 

den Themen:

Umgang mit „Freund Alkohol“

Wo? Wir diskutieren nicht im 

Clubraum, sondern im Bespre-

chungszimmer.

Die Gesprächsinhalte bleiben ab-

solut vertraulich!

Anschließend noch Möglichkeit 

zum Einzelgespräch

Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donnerstag für In-
teressierte, Betroffene und Angehörige ab 19.00 geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Gespräch 
oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

KontaktImpressum

Eigentümer und Herausgeber:
GEA Club Linz / Gemeinschaft entwöhnter Alkoholiker
Grenzweg 2b, 4030 Linz,  ZVR-Zahl: 767463097

Zweck:
Sach- und Fachinformation und Festigung des Abstinenzwillens
Erscheinung: vierteljährlich
Auflage: 1000 Stück 
Für den Inhalt verantwortlich: Helmut Krenn

Homepage: www.geaclub.at - E-Mail: alkoholhilfe@geaclub.at
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Symptome Alkoholvergiftung 
(Rausch)

Eine Alkoholvergiftung ist gekennzeich-
net durch Verhaltensstörungen wie 
Enthemmung, verminderte Urteilsfä-
higkeit, neurologische Störungen wie 
Störungen beim Gehen und Sprechen, 
Bewusstseinsstörung von verlängerter 
Reaktionszeit bis hin zum Koma. 

Ein Rausch kann tödlich sein

Eine Alkoholvergiftung kann je nach 
Blutalkoholkonzentration und indivi-
duell unterschiedlicher Alkoholver-
träglichkeit tödlich enden, z.B. durch 
Unterzuckerung, Unterkühlung und 
Atemstillstand,  Ersticken an Erbroche-
nem, Trunkenheit am Steuer, Stürze, 
Schlägereien etc. 

Schon nach ein paar Stunden 
Abstinenz kann es losgehen 
Alkoholentzugssyndrom

Ein Alkoholentzugssyndrom kann 
schon einen halben Tag nach Unter-
brechung der Alkoholzufuhr auftre-
ten. Dabei kommt es als Ausdruck der 
körperlichen Abhängigkeit zu Magen-
Darm-Störungen, Kreislaufstörungen, 
Störungen des vegetativen Nerven-
systems wie Schwitzen und Schlaf-
störungen, neurologischen Störungen 

wie Händezittern und Störungen der 
Aussprache. Es können epileptische 
Krampfanfälle auftreten. Die Betrof-
fenen sind innerlich unruhig und oft 
ängstlich-depressiv gestimmt. Hier 
wird die psychische Abhängigkeit deut-
lich. 

Ein Delir muss intensivmedizi-
nisch behandelt werden

Am 2. bis 5. Tag nach Unterbrechung 
des Alkoholkonsums kann zusätzlich 
ein Delir auftreten, wenn keine me-
dizinischen Gegenmaßnahmen ergrif-
fen werden. Unbehandelt sterben bis 
zu 20 Prozent aller von einem Delir 
betroffenen Alkoholabhängigen. Des-
halb müssen Alkoholkranke im Delir 
intensivmedizinisch betreut werden. 
Besonders wichtig sind ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr und Ruhigstellung 
mit Medikamenten und Abschirmung. 
Kennzeichnend für ein Alkoholdelir ist 
die Unruhe der Betroffenen. Die Pu-
pillen sind geweitet, der Herzschlag 
schnell und sie haben eventuell Fieber. 
Ihre Hände sind ständig in Bewegung 
(nestelnde Fingerbewegungen, Hände-
zittern). Außerdem kommt es zu zeit-
licher und örtlicher Desorientiertheit, 
optischen und akustischen Halluzina-
tionen, evtl. mit Fremd- und Selbstge-
fährdung. Das Delir kann nicht nur als 

Entzugserscheinung auftreten, sondern 
auch unter Alkoholeinfluss. Dann wird 
es Kontinuitätsdelir genannt

Der Mangel an Vitamin-B1 löst die 
Wernicke-Enzephalopathie aus  

Die Wernicke-Enzephalopathie wird 
verursacht durch den häufig feststell-
baren Vitamin-B1-Mangel bei Alko-
holkranken. Oft essen alkoholkranke 
Menschen während eines ausgepräg-
ten Alkoholkonsums nichts. Sie leiden 
häufig unter Durchfall. Die Nährstoff-
aufnahme und Vitamin-B1-Aufnahme 
im Darm verschlechtert sich. Die 
Wernicke- Enzephalopathie tritt ganz 
plötzlich auf und ist lebensgefährlich. 
Die Symptome sind Bewusstseins-
störung, allgemeiner Bewegungsstö-
rung und Augenmuskellähmungen. 
Behandelt wird dieses Syndrom durch 
intravenöse Gabe von Vitamin B1 und 
Alkoholabstinenz. Bei Überlebenden 
resultiert häufig ein alkoholisches Kor-
sakow-Syndrom oder eine Demenz. 

Der Verlust von Gedächtnis 
und Orientierung ist dauerhaft. 
Korsakow-Syndrom

Das alkoholische Korsakow-Syndrom 
ist wohl die schlimmste Folge der Alko-
holabhängigkeit. Meist im Anschluss an 
ein Entzugsdelir oder an eine Werni-
cke-Enzephalopathie kann es zu dieser 
Funktionsstörung von Hirnstrukturen 
kommen. Die betroffenen Gehirn-
strukturen können absterben, was zu 
einem Gedächtnisverlust und einem 
Verlust der Orientierung führt. Betrof-
fen sind vor allem Merkfähigkeit und 
Kurzzeitgedächtnis. Die Betroffenen 
konfabulieren. Konfabulieren bedeutet, 
die Betroffenen füllen ihre Gedächtnis-
lücken mit Inhalten, die ihnen spontan 
einfallen. Die stimmen aber nicht mit 
ihrer wahren Lebensgeschichte über-
ein. Stellt man ihnen innerhalb kurzer 
Zeit dieselbe Frage noch einmal, so 
bekommt man meistens zwei unter-
schiedliche Antworten.

Alkoholbedingte Erkrankungen
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Giftige Stoffwechselprodukte scha-
den dem Gehirn  
Hepatische Enzephalopathie

Besteht eine alkoholische Leberzirrho-
se, können giftige Stoffwechselproduk-
te nicht mehr in ausreichendem Maße 
von der geschädigten Leber entgiftet 
werden. Diese wirken dann schädigend 
auf das Gehirn, so dass es zu grobschlä-
gigem Händezittern, Schläfrigkeit und 
schließlich zum Koma kommen kann. 

Weitere Erkrankungen

Nicht immer treten alle diese Erkran-
kungen auf. In dieser Liste finden sich 
aber die meisten, im Zusammenhang 
mit einer Alkoholabhängigkeit mög-
lichen, Erkrankungen und alkoholbe-
dingten Begleiterscheinungen bei lang-
fristiger Alkoholabhängigkeit. 

•	 Alkoholische Wesensänderung 

•	 Angst 

•	 Depression 

•	 Alkoholhalluzinose: Damit sind 
Wahnvorstellungen gemeint. Die 
Betroffenen fühlen sich oft be-
schimpft, leiden unter Eifersuchts-
wahn etc. 

•	 Selbstmordgefährdung: Die Selbst-
mordgefahr ist deutlich höher, als 
bei der Durchschnittsbevölkerung. 

•	 Substanzverlust des Gehirns, all-
gemeiner Intelligenzverfall, im 
Endstadium Demenz 

•	 Kleinhirndegeneration mit Ataxie 
(Störung der Bewegungskoor-
dination), epileptischen Anfälle, 
Polyneuropathie. Das ist eine Er-
krankung mehrerer Nerven des 
Körpers. Zuerst betroffen sind 
meistens die längsten Nerven, das 
sind die Nerven, die zu den Füßen 
führen. Die Füße fühlen sich taub 
oder brennend an, der Lagesinn 
geht verloren, die Betroffenen 
schlurfen beim Gehen (Fallfuß). 

•	 Augenmuskellähmungen mit dar-
aus resultierenden Doppelbildern, 

•	 Lidheberschwäche. 

•	 Schwachsichtigkeit durch Entzün-
dung der Sehnerven. 

•	 Bewegungsstörung, insbesondere 
Gangstörung, durch Schädigung 
bestimmter Rückenmarksbahnen. 

•	 Myopathie. Das bedeutet eine 
Funktionsstörung der Mus-
keln. Sie äußert sich z.B. in ei-
ner Schwäche der Oberschen-
kelmuskulatur oder in einer 
Schädigung des Herzmuskels.  

Die   giftige Wirkung    des 
Alkohols führt zu einer Rei-
he von Veränderungen.  
Folgen durch Stoffwechselverände-
rung

Durch Alkoholismus kann es zu vielen 
Erkrankungen kommen. Dieseee Kra  
nkheitserscheinungen sind oft von der 
konsumierten Menge des Alkohols ab-
hängig, weil sie durch die giftige Wir-
kung des Alkohols hervorgerufen wer-
den. Zu diesen Erkrankungen gehören: 

•	 Leberschädigung bis zur Leberzir-
rhose. Als Folge der Leberzirrho-
se bilden sich oft Krampfadern 
im Magen und in der Speiseröhre 
(Ösophagusvarizen). Dann besteht 
die Gefahr des Verblutens, wenn 
die Krampfadern aufplatzen. 

•	 Schwere Entzündungen und Blu-
tungen der Speiseröhren- und Ma-
genschleimhaut. 

•	 Bauchspeicheldrüsenentzündung 
(Pankreatitis). Sie ist bei Alkoho-
labhängigkeit eine häufige Todes-
ursache. 

•	 Herzrhythmusstörungen, Herz-
schwäche, Bluthochdruck 

•	 Störungen des Zuckerstoffwech-
sels 

•	 Fettstoffwechselstörung 

•	 Fehlernährung: neben Vitamin-B1-
Mangel häufig Folsäuremangel mit 
Ausbildung von Blutarmut (Anä-
mie). 

•	 Störung der Bildung des roten 
Blutfarbstoffs (Porphyrie) 

•	 Osteoporose 

•	 Impotenz durch Schrumpfen der 
Hoden und erhöhter Spiegel von 
dem weiblichen Geschlechtshor-
mon Östrogen im Blut. 

•	 Erhöhtes Risiko für Mundboden-, 
Speiseröhren-, Magen- und Darm-
krebs, für Leber-, Bauchspeichel-
drüsen- und Brustkrebs 

•	 Erhöhte Anfälligkeit für Infektions-
krankheiten durch Schwächung 
des Immunsystems. 

•	 Erhöhtes Risiko für das sogenann-
te fetale Alkoholsyndrom, eine 
Schädigung des Kindes im Mutter-
leib durch den Alkoholmissbrauch 
der Mutter. Charakteristisch sind 
geistige Behinderung und Wachs-
tumsverzögerung des Kindes. 

Aus all den oben genannten Krankhei-
ten, die der Alkoholmissbrauch nach 
sich ziehen kann, folgt eine im Durch-
schnitt um 15 Prozent herabgesetzte 
Lebenserwartung von Alkoholikern im 
Vergleich zur Gesamtbevölkerung. 

Soziale und psychische Folgen treten 
bei Alkoholikern häufig auf.

Die Patienten und deren Angehörige 
leiden außerdem unter den psychsozi-
alen Folgen der Alkoholkrankheit. Das 
können sein: 

•	 Konflikte in der Familie und am 
Arbeitsplatz, 

•	 Trennung vom Lebenspartner, 

•	 Arbeitsplatzverlust, 

•	 Unfälle, z.B. durch Trunkenheit am 
Steuer, 

•	 Führerscheinverlust, 

•	 finanzielle Probleme, 

•	 sozialer Abstieg, 

•	 Kriminalität, 

•	 Isolation und 

•	 Obdachlosigkeit. 
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Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle Baintwiese, dann ca. 300 m zu Fuß. Die Obusse fahren im ½ Stunden-
takt, Fahrpläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile gegenüber von Hellweg-Maximarkt bei der Ferngas in die Mayrhoferstraße 
einbiegen, nach ca. 150 m nach rechts in die Baintwiese einbiegen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof der Firma C. Peters.
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